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Das erwartet Sie in diesem Buch


Herzlichen Glückwunsch, Ihre bessere Hälfte hat Ihnen einen Heiratsantrag gemacht und Sie haben ihn angenommen. Oder Sie wurden mit der großen Ehre betraut, als Trauzeuge dem Brautpaar zur Seite zu stehen. Doch wie geht es jetzt weiter? Was muss nun in welcher Reihenfolge erledigt werden und was darf man nicht vergessen? Nachdem die große Aufregung und Freude über den Heiratsantrag jetzt vielleicht ein wenig abgeklungen ist, fängt eine Zeit der Träume, Planung und Organisation an. Aber auch Frust, Enttäuschung und Tränen werden die Hochzeitsplanung begleiten. Damit Sie den Wald vor lauter Bäumen nicht übersehen, haben Sie mit diesem kleinen Ratgeber einen Leitfaden zur Hand.


Dieser zeigt Ihnen, was alles auf Sie zukommt, was Sie beachten sollten und was alles getan werden muss. Dabei ist es egal, ob es eine kurzfristige, spontane Hochzeit im kleinsten Kreis oder doch eine große geplante Feierlichkeit mit allem Glamour werden soll. Hier finden Sie einen Ideenpool aus Theorie, praxiserprobten Tipps und Vorlagen für Checklisten, um den Hochzeitstag Ihren Wünschen entsprechend zu gestalten. Und auch wenn es bei der Planung vielleicht mal zu Problemen kommt und stressig werden kann, vergessen Sie nicht: Eine Hochzeit ist immer etwas Besonderes.




Ein kleiner Tipp bereits vorweg:


Planen Sie Ihre Hochzeit zusammen mit Ihrer besseren Hälfte und binden Sie auch Ihre Familien mit ein. Denn es soll ja schließlich Ihr gemeinsamer schönster Tag werden und das Anhören der Erfahrungen und Tipps Ihrer Familien ebnet den Weg für ein zukünftig harmonisches Schwiegerfamilienverhältnis.








Schritt 1 – Was Sie wollen


Wer hat und kennt sie nicht, die Vorstellung und die Träume oder auch die Klischees zum Thema Heirat? Kirchliche Trauung, weiße Pferdekutsche, festliches Essen oder das einfache Durchbrennen mit dem geliebten Partner sind typische Begriffe, die man oft sofort mit einer Hochzeit verbindet. Doch muss das alles so sein? Im Kapitel „Was Sie wollen“ finden Sie Tipps und Tricks, um herauszufinden, welchen Rahmen Sie Ihrer Traumhochzeit geben können.



BUDGET


Um zu wissen, in welchem Rahmen Sie Ihre Hochzeit ausrichten können, sollten Sie sich als ersten Schritt überlegen, wie viel Geld Sie für eine Hochzeit haben. Es gibt sowohl für das ganz kleine Budget als auch für die größeren viele tolle Varianten und Möglichkeiten. Bitte begehen Sie nicht den großen Fehler, zu denken, mit den Hochzeitsgeldgeschenken könnten Sie die Hochzeit bezahlen! Vieles muss bereits im Vorfeld angezahlt oder gar bezahlt werden. Reservierungspauschalen für Location, Brautkleid und Anzug für den Bräutigam, Anmeldung zur standesamtlichen Trauung, Hotelzimmer reservieren und noch vieles mehr muss in kleinen und in großen Beträgen schon vor dem Hochzeitstag beglichen werden. Sie wissen leider auch nicht, ob tatsächlich alle Gäste, die zugesagt haben, kommen und ob jeder Gast Ihnen Geld schenkt, vor allem nicht, wie viel! Vertrauen Sie also nur auf das eigene Budget, das Sie auch wirklich in der Hand haben.


In manchen Kulturen ist es Tradition, dass die Eltern der Braut oder des Bräutigams zahlen. Doch sehr viele Paare wollen es auch aus eigener Tasche schaffen und beschließen daher, erst einmal zu sparen.


Überlegen Sie sich also ganz genau: Wollen Sie eine riesengroße Sause oder etwas Kleineres? Wie viel Budget wollen Sie in diese Hochzeit stecken und wo können Sie sich vielleicht auch Alternativen vorstellen? Muss es das große, teure Kleid vom Designer sein? Soll es unbedingt diese eine traumhafte Location sein, wo man schon Ewigkeiten im Voraus buchen sollte? Reicht ein Buffet oder vielleicht doch lieber ein 5-Gänge-Menü für alle? Gehen Sie los und schauen Sie sich die Preise auf dem Markt an. Schauen Sie in einem Brautfachgeschäft vorbei, um herauszufinden, was so ein Brautkleid kostet! Achten Sie beim wöchentlichen Einkauf mal ganz genau auf Ihre Einkaufsrechnung für Lebensmittel! Werfen Sie einen Blick beim Konditor oder Blumenfachhandel rein! Welche Preise sehen Sie? Nach oben sind da natürlich keine Grenzen gesetzt. Vergessen Sie auch die Getränke nicht in Ihrer Gleichung! Sie sehen, es summiert sich ganz schön. Und auch viele kleine Beträge ergeben am Ende eine ziemlich große Summe.


Setzen Sie also nach reichlichen Überlegungen Ihr Budget fest. Schreiben Sie es dick und fett in Ihre Notizen und weichen Sie so gut wie nicht davon ab! Denn ganz oft denkt man sich „Hier kann man ein bisschen mehr ausgeben, dafür spart man ja dann mit dem und dem wieder“ oder „Wir bekommen ja doch auch Geld zur Hochzeit, davon bezahlen wir dann den DJ“. Doch diese Denkweise geht in der Regel immer nach hinten los. Und Sie wollen doch eine sorgenfreie Hochzeit!


Als Tipp und zum Überblick empfehle ich Ihnen Folgendes:


Legen Sie sich eine Budgetliste an. Listen Sie alles auf, was Ihnen in den nächsten Tagen einfällt und Geld kosten könnte – angefangen bei Deko, Blumen und Kleider über Essen, Einladungen, Briefmarken für Einladungen und Danksagungen bis hin zu Gastgeschenken, Hotel, freien Rednern und was Ihnen noch alles so in den Sinn kommt. Anschließend lassen Sie weitere Zeilen frei für Dinge, die Ihnen jetzt gerade nicht einfallen, und betiteln die erste freie Zeile mit „Sonstiges“. Neben die aufgeführten Positionen schreiben Sie die Geldsumme, welche Sie gedenken, dafür auszugeben. Bei „Sonstiges“ geben Sie zusätzlich eine großzügige Summe ein, die ein paar Eventualitäten abfangen kann. Später können Sie dann neben die geplante Summe die tatsächlichen Kosten eintragen. So können Sie Ihr Budget planen und festlegen und haben zeitgleich einen sehr guten Kostenüberblick.





	Was

	Geplante Kosten

	Tatsächliche Kosten

	Bemerkung





	Kuchen

	300,00

	20,00

	Tante Frida backt den Kuchen





	Standesamt

	75,00

	75,00

	





	Sonstiges

	2000,00

	1.200,00

	





	Summe

	2.375,00

	1.295,00

	







Dies ist eine minimierte Beispielliste zur Verdeutlichung.



STANDESAMT, FREIE TRAUUNG, POLTERHOCHZEIT UND KIRCHE


Das Standesamt


In Deutschland muss jede rechtskräftige Ehe von einem amtlichen Standesbeamten geschlossen werden. Erst durch diese standesamtliche Trauung wird Ihr Ehebündnis vor dem Gesetz gültig und Sie gelten offiziell als Ehepartner. Es ist daher für Sie wichtig, zu wissen, dass, auch wenn Sie kirchlich oder am Strand heiraten möchten, Ihre erste Trauzeremonie am Standesamt durchgeführt wird.


Falls Sie nur eine standesamtliche Zeremonie möchten, ist es für Sie vielleicht von Interesse, dass Sie nicht unbedingt an Ihrem Wohnort getraut werden müssen. Es gibt einige Standesämter, welche zur Eheschließung außergewöhnliche Locations anbieten, zum Beispiel bietet die Stadt Hanau Ihre Trauungen im Schloss Philippsruhe an. Sie können an fast jedem Standesamt in Deutschland heiraten. Setzen Sie sich in solch einem Fall unbedingt mit dem gewünschten Standesamt in Verbindung, um die Kooperation zwischen den Standesämtern zu gewährleisten. Denn anmelden müssen Sie sich bei Ihrem örtlichen Standesamt.
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